
DER BÜRGERMEISTER 

INFORMIERT 
 

 

Allgemeine INFORMATIONEN:   
 

 Aus der Gemeinderatssitzung vom 24. September 2025

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
am 24. September 2025 fand die vierte Sitzung des 
Gemeinderates in diesem Jahr statt. In rund zweiein-
halb Stunden wurden 10 Tagesordnungspunkte abge-
arbeitet und weitere Fragen seitens der Bürgerinnen 
und Bürger sowie des Rates besprochen. 

Bevor die ursprünglich 12 geplanten Tagesordnungs-

punkte des öffentlichen Teils behandelt werden konn-

ten, wurde aus den Reihen der CDU-Fraktion der An-

trag gestellt, Punkt 11 und 12 zu vertagen. Da es sich 

bei beiden Punkten um Anträge der SPD-Fraktion han-

delt, wurde darum gebeten, dass alle Parteien sich zu-

nächst mit den Themen befassen können, bevor sie 

im Rat besprochen werden. Dem Antrag wurde mit 

der Mehrheit der Stimmen stattgegeben.  

Unter Punkt 1 der Tagesordnung informierte Bürger-

meister Lang über die Änderungen des Bebauungspla-

nes „Saarbrücker Straße 110-114“. Anstatt der ur-

sprünglich geplanten drei Mehrfamilienhäuer mit ins-

gesamt 25 Wohnungen, sollen nun 38 kleinere Miet-

wohnungen entstehen. Er wies darauf hin, dass bisher 

alle Beschlüsse bezüglich des Planes einstimmig ge-

fasst wurden und es sich nun um einen Grundsatzbe-

schluss handelt. Die Beratung über einen formellen 

Änderungsbeschluss erfolgt nach Vorlage eines mit 

der Verwaltung abgestimmten Bebauungsplanent-

wurfs und Durchführungsvertrages. Der Antrag wurde 

einstimmig vom Rat beschlossen. 

Unter Punkt 2 der Tagesordnung wurde die Zusam-

menlegung der Schiedsbezirke Rilchingen-Hanweiler 

und Sitterswald besprochen. Zunächst erläuterte der  

 

 

Bürgermeister, dass eine Zusammenlegung unum-

gänglich ist, da die Verwaltungsvorschriften zur Saar-

ländischen Schiedsordnung festlegen, dass Schieds-

bezirke unter 2000 Einwohnern nicht gebildet werden 

sollen. Zudem ging keine Bewerbung für den Ortsteil 

Sitterswald ein, sodass dieser Schiedsbezirk bereits 

kommissarisch vom Schiedsbezirk Rilchingen-Hanwei-

ler durch die Schiedsfrau Gabriele Missy-Kallenbach 

mitbetreut wird. Im Rat wurde die Zusammenlegung 

kontrovers diskutiert. Demnach wurde aus dem Rat 

der Antrag gestellt, in die Beschlussfassung aufzuneh-

men, dass die Zusammenlegung nach dem Ende der 

5-jährigen Amtszeit neu verhandelt und gegebenen-

falls aufgelöst werden kann, damit wieder zwei eigen-

ständige Schiedsbezirke entstehen. Dem Beschluss 

wurde mehrheitlich vom Rat stattgegeben.  

Der mit Punkt 2 zusammenhängende Punkt 3 der Ta-

gesordnung, der die Vertretungsregelung der Schieds-

personen in den vier Schiedsbezirken der Gemeinde 

regeln soll, wurde ebenso mit großer Mehrheit be-

schlossen. 

Im Anschluss wurde die geheime Wahl der Schieds-

person für den neu zusammengelegten Schiedsbezirk 

Rilchingen-Hanweiler/Sitterswald durchgeführt. Die 

langjährige Schiedsfrau Gabriele Missy-Kallenbach 

war die einzige Bewerberin. Sie wurde mit 26 Ja-Stim-

men und 3 Nein-Stimmen für eine Amtszeit von 5 Jah-

ren gewählt.  



Unter Punkt 5 der Tagesordnung wurde die Jahres-

rechnung 2024 festgestellt und der Bürgermeister so-

wie die Beigeordneten entlastet. Bürgermeister Rai-

ner Lang, die 1. Beigeordnete Kathrin Gross und der 

Beigeordnete Karl-Peter Fuhr verließen wegen Befan-

genheit den Raum. Aufgrund der Befangenheit der ge-

nannten Personen war aus der Mitte des Gemeinde-

rats ein stellvertretender Sitzungsleiter zu bestim-

men. Gemeinderatsmitglied Werner Bohrer über-

nahm die Leitung und informierte den Rat über die Er-

gebnisse der drei Sitzungen des Rechnungsprüfungs-

ausschusses. Er erläuterte, dass das Haushaltsjahr 

2024 mit einer Abschlussverbesserung in Höhe von 

2.510.112,53€ abgeschlossen werden konnte. Der 

Haushaltsplan 2024 wies ein Defizit in Höhe von 

2.000.000,00€ auf und dementsprechend wurde ein 

Überschuss in Höhe von 510.112,53€ erwirtschaftet. 

Anschließend bedankte er sich bei Gemeindekämme-

rer Andreas Philipp und seinem Stellvertreter Tobias 

Dahlem für die geleistete Arbeit. Der Gemeinderat 

stellte einstimmig den Jahresabschluss fest und be-

schloss ebenso einstimmig den Bürgermeister, die 1. 

Beigeordnete und den Beigeordneten für den Vollzug 

der Haushaltswirtschaft und den Inhalt des Jahresab-

schlusses zu entlasten. 

Bei Punkt 6 der Tagesordnung beschloss der Gemein-

derat einstimmig, die im Haushalt 2024 geplante Kre-

ditaufnahme für Investitionen, die im Rechnungsjahr 

2024 noch nicht aufgenommen wurde und als Er-

mächtigung in das Jahr 2025 übertragen wurde, in 

Höhe von 2 Mio.€ um 1 Mio. € zu reduzieren und dem-

entsprechend nur noch ein Kredit in Höhe von 1 Mio. 

€ aufzunehmen und den Restbetrag in Höhe von 

755.817,52 € als Überschuss in das Jahr 2025 zu über-

tragen. 

Unter dem folgenden Tagesordnungspunkt 7 wurde 

der Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebes Bäder 

Kleinblittersdorf mit einem Verlust von 190.205,28€ 

beschlossen. Es soll erneut geprüft werden, welche 

Maßnahmen zukünftig zur Einsparung von Kosten bei-

tragen können. Der Jahresabschluss sowie der Aus-

gleich aus dem Gemeindehaushalt wurden einstim-

mig beschlossen.  

Im Rahmen von Punkt 8 wurde dem Rat der Beteili-

gungsbericht für das Jahr 2023 der Gemeinde Klein-

blittersdorf vorgelegt, den dieser zur Kenntnis nahm.  

Der nächste Punkt behandelte den Plan des Baus ei-

ner Wildwasser-Kanuanlage zwischen Großblitters-

dorf und Kleinblittersdorf. Das Interreg-Projekt ist be-

reits beschlossen und die Bauphase ist für das Früh-

jahr 2027 angesetzt. Die Gemeinde hat die Anfrage er-

halten, ob sie als strategischer Partner am Projekt teil-

nehmen möchte. Aus dem Rat gab es teilweise kriti-

sche Stimmen bezüglich des Vorhabens, die strategi-

sche Partnerschaft wurde jedoch einstimmig be-

schlossen. 

Anschließend wurde unter Punkt 10 ein Antrag der 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen behandelt. Es soll 

eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die das Radver-

kehrskonzept der Gemeinde von 2023, Schritt für 

Schritt zur Umsetzung bringen soll. Im Zuge dessen 

wies Bürgermeister Lang auf den Fortschritt des Inter-

reg-Projekts Intervelo SaarMoselle hin, in dem die Ge-

meinde ebenfalls beteiligt ist. Um überhaupt mit den 

Maßnahmen beginnen zu können, hat die Gemeinde 

bereits Mittel in Höhe von 200.000,00€ in den Haus-

halt eingestellt. In den nächsten Jahren müssen vo-

raussichtlich weitere Mittel für die Umsetzung des 

Radverkehrskonzepts bereitgestellt werden. Die Par-

teien benannten noch während der Sitzung die Perso-

nen, die zukünftig in der Planungsgruppe mitarbeiten 

sollen. Von den Grünen wird Marco Fuchs-Schneider 

mitarbeiten. Die Fraktion Wählbar stellte Adalbert 

Eich auf, Karl-Peter Fuhr wurde für die SPD-Fraktion 

ausgewählt und Kirsten Doods für die CDU-Fraktion. 

Iska-Maria Vielmetter wurde von der Verwaltung als 

Koordinatorin der Planungsgruppe benannt. Des Wei-

teren wird Simone Emanuel als Leiterin des Ordnungs-

amts der Gruppe beiwohnen, ebenso ein Mitarbeiter 

des Fachbereichs 3 (Bauen, Wohnen, Umwelt). Die 

Bildung der Planungsgruppe wurde einstimmig vom 

Rat beschlossen.  

Die nächste Gemeinderatssitzung findet planmäßig 

am 18. November 2025 um 17.30 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses in Kleinblittersdorf statt.  

Ihr Rainer Lang 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 


